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XIV. Ges~:tzsebunßsperiode 

DER BUNDESMINISTER 
FOR LAND- UND FOI~STWIRTSCHAFT 
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WIEN, 1977 12 12 
1011, Stubenring 1 

An den 
HeI'rn Präsidenten 
des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
1010 "t! i e n . 

-1'-143 lAB 

1977 -12- 1 6 
: zu 1tt15/J 

Gegenstan~: Schriftliche parlamentarische Anfrage 
. der Ab~.zolfJRo Dro Hafneround 1enossen 

..... (öVP), Nr. 1 l I-15/J,vom 1.; .. Ol..vober 
1977, betr. AlK Hausstandsgründungs­
darlehen 

'"'. '.,.' , .. 

. Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationalrat Dro Hafner und Genossen (ÖVP), 
Nr. 1415/J, betreffend AIK HausstandsgrÜlldungsdarlehen, 

.... "beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 
.. ~ -

." 

Unter bestimmten Bedingungen erhielten bis zum Jahre 1972 
land- und forstwirtschaft liehe Dienstnehmer im Rahmen der 
s:ozialpolitischen !-laßnahmen de~ Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft "Familiengründungsbeihilfen. 
An in der Urproduktion stehende Land.- und Forstar-öeiter 

. wurden zuletzt an Beihilfe S 6 .. 000.-- - und an" andere land­
u. ' forst1'lirtschaft"liche Diensttiehmer eine in Höhe von 

", ',' S1~OOO.~- ausbezahlt. Mit; der EinlÜhrung der allgemeinen 
. Heiratsbeihilfe in der Höhe von S 15 .. 000.-- ist jedoch die 

Notw"endigkeit zur Fortführung der Aktion weggefallen, \'les­
halb die für diese Maßnahmen vorgesehenen Budgetmitteln zu 
Gunsten des Eigenheimbaues umgeschichtet wurden. Im Hin­
blick auf die f1aßnahmen zum La.r,i.darbeiter-Eigenheimbau, die 

. sowohl bei den Beihilfen als a\lch bei den AI-Krediten ein 
beachtliches Volumen vorsellen~unddie naturgemäß jungver-
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heirateten Land- und Forstarbeitern zugutekommen, ist es 
nichtz\ieckmäßig, die frü.her für Heiratsbeihilfen zur ·Ver~ , 

fügung stehenden Mittel, die nun für den L~lda.rbeitereigen­
heimbau ver\vendet werden, neuerlich umzuschichten und für 
Hausstandsgründungsdarlehen zu verwenden. 

Die AIK-Haus st ands gründungs akt ion wird aus einem Budget~ 
ansatz finanziert, der für Dienstnehmer in der Land- und 

Forstwirtschaft nicht zur Verfügu:n,g steht;. 

Im heurigen Jahr wurden im Rahmen der Richtlinien für 
die Abwicklung von zinsverbilligten Darlehen für Investitions­

maßnahmen in der Land-un.d ~orst.wi~t~.chaft erstmals Mittel 
für Hausstandsgründungsdarlehen für JUngbäuerinnen veran­
schlagt • Der Schaffung' dieser :r-Iaßriahmen :lagauch dietJber­

legung zugrunde, daß der bäuerliche Haushalt gegenüber einem 
Arbeitnehmerhaushalt wesentliche betriebsbezogene weitere 
lf_unlttionen zu erfüllen hat. ,die sich in. einem yerDlehrten 

.' Bedarf an Wirtschaftsräumen und maschineller Ausstattung 
, ., ~ . ... . 

auswirken. Als Beispiele verweise ich auf die Notwendi.gkeit 
~ . ' . - ~ \' . 

der Verköstigunf$ von. Arbeitnehmern oder. saisonalen Arbeits-
kräften sowie auf den vermehrten Bedarf zur Verarbeitung 

-·und Haltbarmachung der eigenen 'Erzeugnisse~ Mit Rücksicht . . ." , . . .... . ~ .. ' 

.~u:f' diese. Umstände schien es. angebracht,. die Haus stands grün-
dung der Jungbäuerinnen über das allen anderen Gruppen zuteil 

werdende Maß hinaus z~ fördern. 

Daß die im heurjE,en ~ahr für Hausstandsgrün~ungsdarlehen 
bereitgestellten Mitte,l. !licht ausge~chöpft. ,rurden, dür~te vor 
allemdaran liegen, daß die Förder~gsaktion no.c:q ni~ht genü­

gend bekannt war. Für das kommende Jahr reclme ich mit einer . . 
., stä~kere.n,Inanspruchnahme der vorgesehenen l'Iittel. Die heuer 

. ersparten Beträge wurden vor allem für die ]'örderung von 
WOhngebäuden, zu einem geringen Te'il auch für die Förderung 

. . .... . . ".".. . 

·vo~ \iirtschaftsgebäuden verwende:t •. Der ,Zweck, für den sie 
ursprünglich vorgesehen waren,nämlich·die Entlastung der 

,;Bäuerinnen, wurde somit ,im ,.,esentlichen erreicht. . , 

Der. 
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